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Viel Lob für Mühlen-Vorhaben
Ausschuss stimmte Bauanträgen der Fondsbroker AG zur Umnutzung der Merkel-Mühle einmütig zu

Von Annette Steininger

Hirschberg. So viel einmütiges Lob für ein
Vorhaben hört man selten im Ausschuss
für Technik und Umwelt (ATU). Der zeig-
te sich am Dienstag restlos begeistert von
den Plänen der Fondsbroker AG, die Mer-
kel-Mühle in der Breitgasse 36 denkmal-
gerecht zu sanieren und als Büroräume
umzunutzen. Zudem will Kevin Sättele die
Scheune auf dem Areal in ein Zwei-Par-
teien-Haus mit Effizienzhausstandard 85
umnutzen und ebenso denkmalgerecht sa-
nieren.

Bürgermeister Ralf Gänshirt bezeich-
nete den unter Denkmalschutz stehenden
Komplex als „ortsbildprägend“. Der An-
tragsteller stehe imintensivenKontaktmit
der Denkmalschutzbehörde und habe Er-
fahrung mit der Sanierung solcher Ge-
bäude. Damit spielte er auf die Apfel-
bachmühle wenige Meter weiter an, die
derzeit Hauptsitz der Fondsbroker AG ist.
Wie bereits berichtet, soll sie künftig wei-
ter genutzt, der Hauptsitz aber in die Mer-
kel-Mühle verlegt werden.

Bauamtsleiter Rolf Pflästerer erläu-
terte die zwei Bauanträge zur Umnut-
zung der Gebäude, die in den Geltungs-
bereichen des Bebauungsplans „Östlich
der Brunnengasse/Obere Bergstraße“ so-
wie der Gestaltungs- und der Erhaltungs-
satzung liegen. Das Mühlenensemble, das
aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts stammt und neben einer alten Ge-

treidemühle und der Scheune eine Remise
umfasst, sei ein „stattliches zweigeschos-
siges Gebäude“, führte Pflästerer aus.

Er ging auch auf die „Knackpunkte“,
sprich die Befreiungen, ein, für die die Ver-
waltung aber jeweils Zustimmung emp-
fahl. So sind in einem allgemeinen Wohn-
gebiet wie hier zwar „freie Berufe“ zu-
lässig, jedoch nur in Räumen nicht aber
in einem gesamten Gebäude, wie es in der
Getreidemühle geplant ist. Die Verwal-
tung hob aber hervor, dass diese an einer
stark befahrenen Ortsstraße liege und da-
her anders zu bewerten sei als eine in-
nerörtliche, ruhigere. Weitere Befreiun-
gen dienen den neun eingeplanten
Schleppgauben, mit denen der Dachraum
und die Mühlentechnik besser beleuchtet
werden sollen. Die gesamte Technik soll
übrigens erhalten bleiben. Die Verwal-

tung begrüßte zudem den Erhalt einer his-
torischen Bestandsgaube und die geplan-
te Installation von Photovoltaik-Anlagen
auf der Remise und der Mühle. Pflästerer
gab noch den Hinweis, dass der Bauherr
gemäß Bebauungsplan vor dem Baube-
ginn das Ensemble auf Fledermäuse
untersuchen sollte.

„Wir sind begeistert, dass jemand, der
auch schon Erfahrung mit solchen Ge-
bäudenhat,dasObjektangeht“, freutesich
Thomas Götz (CDU). Er begrüßte zudem,
dass die Technik sichtbar bleibt. Man kön-
ne jetzt schon erkennen, dass etwas Posi-
tives herauskomme, war Jürgen Steinle
(GLH) ebenfalls begeistert. Sonst würden
Gebäude, die länger leer stehen, häufig
abgerissen. „Es ist toll, dass es erhalten
bleibt.“ Thomas Scholz (SPD) pflichtete
ihm bei und bezeichnete es als „Glücks-
fall“. An alle wichtigen Punkte wie „his-
torisches Erscheinungsbild“, genügend
Stellplätze, PV-Anlage und Erhalt der
Mühlentechnik könne man einen Haken
machen. Und Katharina Goss-Mau (FW),
die sich bei Pflästerer für die gut ausge-
arbeitete Sitzungsvorlage bedankte, fand,
es sei denkmalschutztechnisch, energe-
tisch und städtebaulich „ein großer Ge-
winn“ für Großsachsen. Für sie wie für die
anderen Redner spielten die Befreiungen
eine untergeordnete Rolle. Oliver Reisig
(FDP) freute sich, dass jemand gefunden
wurde, der aus der Mühle etwas machen
will.

Die Merkel-Mühle in der Breitgasse 36 soll
denkmalgerecht saniert werden. Foto: Dorn

Hauptamtsleiterin
verlässt Hirschberg

Hirschberg. (ans) Seit 2019 ist Anna Do-
rothea Richter Hauptamtsleiterin der
Gemeinde Hirschberg. Sie wurde damals
Nachfolgerin von Ralf Gänshirt, der zum
Bürgermeister gewählt worden war. Nun
verlässt die 40-Jährige, die 2015 als Käm-
merin bei der Verwaltung begonnen hat-
te, die Gemeinde. Das bestätigte Bür-
germeister Ralf
Gänshirt auf RNZ-
Anfrage. Richter
selbst war für eine
persönliche Stel-
lungnahme nicht zu
erreichen. Laut
Gänshirt sucht sie
eine neue Heraus-
forderung. Ihre
persönlichen
Gründe hätten aber
nichts mit Hirsch-
berg als Arbeitge-
ber zu tun. Weitere
Fragen, etwa wo es die Hauptamtslei-
terin hinzieht, konnte der Bürgermeister
nicht beantworten, weil sie den persön-
lichen Bereich von Richter betreffen wür-
den.

Die Stelle ist laut Gänshirt seit dem
vergangenen Wochenende landesweit öf-
fentlich ausgeschrieben. Auf die Frage,
wann die Hauptamtsleiterin die Hirsch-
berger Verwaltung verlässt und wann die
Stelle neu besetzt wird, antwortet der
Bürgermeister. „Der Zeitpunkt ist noch
nicht fix. Wir würden die Stelle sofort be-
setzen, wenn es ginge.“

Anna Dorothea Rich-
ter. Foto: Kreutzer

Bürger sind am
Samstag gefragt
Zukunftswerkstatt findet statt

Hirschberg. (ze) Nachdem die Zukunfts-
werkstatt „Wir in Hirschberg“ bereits
zwei Mal wegen der Corona-Pandemie
verschoben werden musste, ist es am
kommenden Samstag, 14. Mai, von 12 bis
18 Uhr in der Aula der Martin-Stöhr-
Schule so weit. Dorthin sind alle Bürger
eingeladen, um Ideen einzubringen, wie
das Zusammenleben in Hirschberg ver-
bessert werden kann. „Wir haben den Bo-
den dazu geebnet und viel Vorarbeit ge-
leistet“, blickte Bürgermeister Ralf
Gänshirt am Mittwoch auf die bisheri-
gen Aktivitäten zu dieser Zukunftswerk-
statt zurück.

Nachdem die Fördermittel des Lan-
des Anfang 2021 bewilligt worden wa-
ren, nahm das Projekt im Juni 2021 so
richtig Fahrt auf. Rund 70 Hirschberger
kameninderSachsenhallezusammen,um
die Grundsätze für das Projekt zu ent-
wickeln und die Möglichkeiten zu be-
sprechen, wie die unterschiedlichsten
Perspektiven und Erfahrungen der Be-
völkerung zusammengetragen werden
können.

„Wir waren mit Ständen vor Ort, und
auch online konnten uns die Bürger ihre
Wunschthemen mitteilen“, berichte
Gänshirt über die verschiedenen Aktio-
nen, die im Vorfeld der Zukunftswerk-
statt stattfanden. Über diese Bürgerbe-
fragung kristallisierten sich 13 Themen-
felder heraus, die im Rahmen des Pro-
jektes „Wir in Hirschberg“ bearbeitet
werden könnten.

DazuzählenThemenwie„Kultur-und
Freizeitaktivitäten“, „Verkehr und Mo-
bilität“ oder „Kinder und Familien“.
Diese Felder beinhalten Unterthemen wie
den Ausbau der Ferienbetreuung, die
Einrichtung eines öffentlichen Bücher-
schrankes oder den Ausbau der Mobili-
tätsangebote. Auch das Zusammen-
wachsen der beiden Ortsteile ist eines da-
von.

„Für den Samstag sollen diese Felder
die Basis sein, die Leute können aber auch
neue Themen mitbringen“, erläuterte der
Leiter des Hirschberger Familienbüros,

Bernd Lauterbach, den Ablauf der Zu-
kunftswerkstatt. Diese beginnt mit einem
kleinen Mittagsimbiss, woraufhin sich
Themengruppen bilden, die Ziele, Mög-
lichkeiten und Vereinbarungen erörtern.
Einzige Voraussetzung sei es, dass die
Themen einen sozialen Aspekt beinhal-
ten.

„Unsere Aufgabe ist es, die Leute zu-
sammenzubringen“, ging Lauterbach auf
die zukünftige Arbeit ein. In einzelnen
Gruppen sollen die Bürger die Projekte
vorantreiben und umsetzen. Wenn etwa
der Wunsch bestehe, ein Begegnungscafé
einzurichten, gelte es, vielerlei zu pla-
nen: wie etwa, was dafür benötigt wird,
wo es eingerichtet werden oder wann es
geöffnet sein soll.

„Es gibt sicherlich Projekte, die sich
rasch umsetzen lassen, gar nicht mal so
teuer sind und das Miteinander prägen“,
war sich Gänshirt sicher. Ein solches Pro-
jekt könnte etwa sein, die gegenseitige
Rücksichtnahme im öffentlichen Ver-
kehrsraum zu schärfen und damit auch,
wie die Einwohner der Gemeinde mit-
einander umgehen. Bei teureren Projek-
tenseiaberderGemeinderatgefragt,denn
der müsse die finanziellen Mittel bereit-
stellen. So spiele bei allen Projekten auch
die Überlegung eine Rolle, was sich in
Hirschberg realisieren lässt.

Bürgermeister Ralf Gänshirt und der Fami-
lienbüro-Leiter der Gemeinde, Bernd Lau-
terbach, stellten am Mittwoch das Pro-
gramm für den 14. Mai vor. Foto: Dorn

MVV Netze macht
Aufnahmen

Hirschberg. (ans) Bürgermeister Ralf
Gänshirt teilte am Ende der Sitzung des
Ausschusses für Technik und Umwelt am
Dienstag mit, dass die Verwaltung von
MVV Netze eine Information erhalten ha-
be. Diese wolle für eigene Zwecke im Ge-
meindegebiet Aufnahmen anfertigen, um
bessere Informationen über die verschie-
denen Verkehrswege und für die Lei-
tungsnetze zu erhalten. Dabei handele es
sich um eine interne Untersuchung, die
Daten würden nicht in der Öffentlich-
keit verbreitet, informierte Gänshirt ab-
schließend.
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1) Gültig bei Neuaufträgen in den Abteilungen Möbel, Küchen, Matratzen, Teppiche und Babyzimmer, auch im Online Shop. Ausgenommen: in der
Werbung angebotene Ware, bereits reduzierte Ware, in der Ausstellung als „Bestpreis“, „Bester Preis“ und „Dauertiefpreis“ gekennzeichnete Artikel,
Gutscheinkauf, Bücher, Badzubehör, Artikel der Marken Boxxx und Depot. Keine weiteren Konditionen möglich. Keine Barauszahlung. Basispreis ist
Grundlage für alle Abschläge. Gültig bis mindestens 14.05.2022. 2) Gültig bei Neuaufträgen, auch im Online Shop. Ausgenommen: in der Werbung
angebotene Ware, Artikel der Marken Boxxx, Depot und Miele. Soweit anwendbar, Kombination mit dem „40 %-Hausrabatt“ möglich. Keine weiteren
Konditionen möglich. Keine Barauszahlung. Gültig bis mindestens 14.05.2022. G) Symbolfoto. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar. Gutschein
bitte vor der Bestellung abgeben. Solange Vorrat reicht. Allergen-Informationen erhalten Sie bei unseren Mitarbeitenden. Zusatzstoffnummern: siehe
Speisekarte. Gültig vom 12.05. bis 14.05.2022. O) Aktionen und Aktionsbedingungen sowie weitere Informationen finden Sie unter xxxlutz.de/aktions-
bedingungen. Artikel im Online Shop werden im Aktionszeitraum bereits reduziert angezeigt.

0800/800 9119xxxlutz.de/termin
Jetzt persönlichen Beratungstermin sichern!Jetzt NEU!

Küchenberatung
in vielen Regionen!

XXXLutz Heidelberg | Henkel-Teroson-Str. 24 | 69123 Heidelberg | Tel. (030) 25549215-0 |
Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 10.00-20.00 Uhr | heidelberg@xxxlutz.de

XXXLutz Mannheim | Spreewaldallee 40 | 68309 Mannheim | Tel. (030) 25549505-0 |
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–19.00 Uhr | mannheim@xxxlutz.de
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